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Nr. 199. Mittwoch , den SO. Juli 1825.

Astern . — Frankreich . — Großbritannien. — Italien . (Brescia . Lucca. Parma . Rom. — Sestreich. — Griechenland. —

Verschiedenes.

B a i e r n.

Die Zeitschrift Flora enthält folgenden Artikel :

In der Sizung der Kammer der Abgeordneten am y. Juli
trat unter andern eingeschriebenen Rednern auch der Ab¬

geordnete H. v . Rudhart , kön, Regierungs - Direktor ,

auf , und sprach in einer zweistündigen , aus dem Ge¬

dächtnisse frei gehaltenen , Rede zu Gunsten der von der

königl . Regierung vorgeschlagenen drei Gesezesentwürfe ,
über die Heimath , Ansässigmachung und Verehelichung ,
dann das GewerbSwesen . Er vertheidigte darin die an -

- ebvrnen Rechte eines jeden Menschen aufeine Heimath ,
Ansässigung , Verehelichung und Wahl eines Nahrungs¬
standes mit solchem überlegenen Rednertalente , zeigte
die Unhaltbarkeit des bisher bestandenen Systems mit so
vielen auS seiner Geschäftserfahrung hergenommenen
Thatsachen und auSnazionalökonvmischen Gründen , daß
davon die Versammlung selbst , so wie die ansehnliche

Menge von gebildeten Zuhörern auf den Tribunen hinge¬
rissen war . Gewiß würden diese Leztern in lauten Bei¬

fall auSgebrvchen seyn , wenn die Geseze eine solcheAeus-

serung erlaubten . Lief war inzwischen der allgemeine
Eindruck , und man darf sich der kühnen Hoffnung über¬

lassen , daß die wohlmeinenden Absichten der Regierung ,
bei dem Vorschläge der drei Geseze , werden anerkannt

werden , daß die Vernunft über die ThorHeit , Anerken¬

nung angeborner Menschenrechte über Gewerbsbevorrech -

tungen den Sieg davon tragen werden , und daß Bar¬

em durch eine gestattete vernünftige freie Entwickelung
seines Gewerbsteißes sich jenen Rang unter den gebilde¬
ten gewerbtreibenden Völkern zu erhalten , und theilweise

zu erringen suchen werde , welcher für die Fortdauer sei¬
nes Nazivnalwohlstandes und die allmählige Vermeh¬
rung destelbrn in einer Zeit durchaus nothwendig ist,
woSftllstand schon Rückgang ist , und wo einegehemm¬
te, auf veraltete in der Zeit untergegangene Formen ge¬
gründete Gewerbsthätigkeit durchaus nicht mehr zurei¬
chend ist .

— Die Frequenz - er ältesten Universität Baicrns ,
Lands Hut , ist beinahe um ein Viertel größer als die

ihrer jüngern Schwester Würzburg . Im laufenden Stu¬

dienjahre lö ^X , zählt Landshut 825 Studierende : 205

Philosophen , 277 Theologen , 220 Juristen , 54 Medi¬

ziner und 24 Pharmaceuten ( obschon nur 9 Postmeilen
davon , in der Hauptstadt , seit Jahren die neue me¬

dizinische Schule besteht) , 14 Kameralisten und 29 Pri ,

vatstudirende . Ausländer sind nur 22 zu Landshut .

Frankreich .
Eine königl . Ordonnanz vom 6 . d . M . bezieht sich auf

die unterm 23 . Juni 1823 erlassene , welche die Verle¬

gung der komgl . Kunst - und Handwerks -Schulevon Cha -
lons nach Toulouse verordnet . Diese Anstalt soll jezt zu
Toulouse durch eine Thierarznei -Schule , worin vorzüg¬
lich die Krankheitendes Hornviehs studiert werden sollen,
ersezt werden ; die Kunst - und Handwerks - Schule hinge¬
gen kömmt wieder nach Chalons .

— Folgende Nachricht ist am 15. zu Paris angeschla¬
gen worden : Da neulich traurige Ereignisse durch Bisse
wüthender Hunde statt hatten , so ladet der Staatsrath ,
Polizei -Präfekt , neuerdings die Einwohner der Haupt¬
stadt ein , ihren Hunden , den Verordnungen gemäß ,
Maulkörbe anzulegen , oder sie an Stricken zu führen .
Er benachrichtigt dieselben , daß man die Uebertreter
dieser Verordnung gerichtlich belangen wird , und daß
auch Masregeln getroffen worden sind , um unfehlbar
alle frei laufende oder nicht mit Maulkörben versehene
Hunde zu tödten .

— Man weiß , daß die flüchtigen Alkali ' s die kräf¬
tigsten Mittel gegen das Gift sind , das der Zahn der
Vipern und der Stachel mehrerer Insekten in dem Kör¬

per der Unglücklichen zurückläßt , die von ihnen verwun¬
det wurden . Allein so kräftig auch dieses spezifischeArz¬
neimittel ist , wenn es bei Zeiten gebraucht wird , so
sah man es gleichwohl seme Wirkung , aus einer
noch verborgenen Ursache , oft verfehlen . Folgende von
dem landwirthschaftlichen Verein des Departements der

Ariöge publizirte Beobachtung entdeckt endlich , was zu
wissen so wichtig war .

"Ein Schäfer , aus der Gegend von Foix , wurde von
einer Viper in das Bein gebissen , und fühlte die heftig¬
sten Schmerzen , troz einiger Volks -Heilmittel , die er
gebraucht hatte , z . D . das Unterbinden des verwunde¬
ten Theils , das Bedecken desselben mit frischer Erde rc.
Sechszehn Stunden nach der Verwundung wurde H .
Quod , Arzt zu Foix , zu dem Kranken gerufen , und ließ
ihm die flüchtigen Alkali ' s , in Getränken , zu wiederhol -
tenmalen geben , indem er nach und nach die Gaben ver¬
größerte . Da aber H . Quod nicht den geringsten Er¬

folg erhielt , so begann er schon an der Genesung des
Kranken zu verzweifeln , als ihm einfiel , an einem fast
schonentseelten Wesen trockene Reibungen ( mit wollene «
Tüchern ) zu versuchen.

"Wie groß war das Erstaunen dieses geschickten Arz¬
tes , als bei den ersten Reihungen der durchdringende
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Geruch der Alkali ' s ihm stark in die Nase stieg. Er sah
jezt ein , daß diese Flüssigkeiten nicht gewirkt hatten ,
»veil sie , statt im Innern des Körpers zu bleiben , bei ,
nahe gänzlich durch die Poren der Haut ausdünsteten .
H . Quod ließ sich sogleich Olivenöl bringen , womit er
alle Glieder des Kranken salbte . Kaum war diese lin¬
dernde Salbe angewendet worden , als die schlimmsten
Symptome zu verschwinden begannen , und die Gene¬
sung war so schnell , daß zwei Tage nachher der Schä¬
fer seinen Berussgefchäften wieder obliegen konnte .

In Aegypten hatte schon der berühmte DoktorLarrey
das Oel gegen den Biß der giftigen Thiere von diesem
TheileAfnka 'ö , nicht in Reibungen , sondern in Ge¬
tränke n , und vermischt mit flüchtigen Alkali 's , an «
gewendet . Dieses Mittel hatte fast immer den von ihm
gehofften Erfolg . ( I . d . Deb .)— Zu Marseille hat sich so eben ein Verein zu Gun¬
sten der Griechen , nach Art des Pariser Vereins , gebildet .

— Man sah am 14 . , mit einem schmerzlichen Gefüh¬
le , vor dem Assisengericht von Paris sechs Diebe von
15 bis 17 Jahren figuriren , die schon wegen Diebereien
im Korrektions -Hause gewesen ; zwei ältere , gleichfalls
von neuem ertappt ; endlich zwei Frauen zwischen 40 und
50 Jahren , angeklagt die gestohlenen Sachen verheim¬
licht und verkauft zu haben ; die eine war schon einmal
12 Jahre im Zuchthaus gesessen. Das von bemeldeter
Bande gestohlene Gut ist von geringem Werthe ; es be¬
sieht aus Regenschirmen , Tabaksdosen , einem Shawl ,einem kupfernen Kessel , und einigen Büchern . Da die
Polizei die Wohnung einer dieser Hehlerinnen entdeckt
hatte , so hielten sich mehrere Pvlizeidiener dort verbor¬
gen , und verhafteten die Anklagten , so wie sie anka -
mcn , um daS gestohlene Gut an daS Werk abzuliefern .

Großbritannien .
London , den 14. Juli . sproz . konsvl . yl 'X ,— Gestern fühlte H . Canning , der sich zu Glocester -

Lodge befindet , einen Gichtanfall ; seine Aerzte haben
sich heute früh auf den Weg gemacht , um sich zu ihm
zu begeben.

— Heute , um 1 Uhr Nachmittags , ist der Kapitän
Bradley vom Handelsschiff Britclnnia , zu London ange¬
nommen . Es gieng von Carthagena unter Segel am
24 - Mai , und bringt die Nachricht , daß Olancta in Ober¬
peru vom General Sucre , gegen den 16. März hin , to¬
tal geschlagen worden ist.

Wir haben einen andern '
Bericht über dieses Treffen

gesehen , wornach die Schlachten in Oberperu den 2 . und
4 . Marz statt gehabt haben , Olaneta entwischt ist, und
beträchtliche Summen mit sich genommen hat .

Die Deputation aus Lima ist zu Bogota angekvm «
men ; sie begehrte , daß Bolivar zum General -Kapitän
von Peru ernannt werde , mit der Erlaubniß , bis 1826
dort zu verweilen . ( Globe and Traveller .)

— Der heutige Courier enthält einen Brief aus Ca -
dix , datier vom 24 . Juni . Wir geben daraus folgenden
Auszug : "Die Fregatte Sr . britt . Maj . , die Active,
vntrr den Befehlen des Kapitäns Rvdney , ist am 18.,

von Gibraltar und Algier kommend , hier eingelaufen .
Am Bord dieser Fregatte befand sich H .- Pireira , portu¬
giesischer Minister bei dem Dey von Algier , und ein
Sohn von Sir L . Bloomfield .

H . Pireira hat dem Dey 64,000 Dollars
'
bezahlt .Se . H . erklärte , sich damit begnügen zu wollen , und

die alten Freundschafts - Verhältnisse zwischen den beiden
Regierungen würden wieder erneuert ; der portugiesische
Konsul wird folglich seine diplomatischen Funktionellwieder antreten .«

Der Brief enthält hernach eine umständliche Erzäh¬
lung über das , was zwischen dem Kapitän dieser Fre¬
gatte und den französischen Behörden zu Cadix , in Betreffder Quarantäne vorgesallen ist , der er sich nicht , auf den
Befehl einer vor dem Hafen kreuzenden franzds . Kriegä -
brigg , unterwerfen wollte . Erst nach 24 Stunden , nach¬dem er die Anker geworfen , erhielt er durch eine Ent¬
scheidung eines ausserordentlichen Konseils desSanitäts -
Bur -au , die Erlaubniß , seine Boote . an ' s Land , zu schi¬
cken. Die Active ist zu Falmouth eingelaufen , von , Car -
thaqena kommend , wo sie am 21 . Mai die Anker gelich¬tet Hat.

Zu Carthagena ist am 18. Mai eine Depesche aus
Peru angekommmen . Sie meldet , daß der General
Olaneta vom General Sucre geschlagen wurde ; sie hat¬
ten in Ober -Peru , bei la Paz ( Stadt von 20,000 Ein¬
wohnern ) , zwei Schlachten geliefert . Das erste Tref¬
fen,hat am 2 . , und das andere am 4. März statt ge¬
habt . Au Carthagena hatte man Nachrichten aus Bo¬
gota bis zum y. Mai erhalten . Der Kongreß hatte
seine Session am SO . April geschlossen, und der Oberste
Campbell seine Beglaubigungs -Briefe als Geschäfts¬
träger der brittischen Regierung übergehen .

( Courier . )— Man hat zu Liverpool Nachrichten aus Lima er¬
halten , dicvom ly . März datirt sind. Es gieng damals
daö Gerücht , daß Bolivar unverzüglich Lima ' verlassenund sich nach Oberperu begeben werde , um den Feldzug
zu endigen : 600 Royalisten , welche es versuchten , sichmit Olaneta zu bereinigen , waren vom General San -
chez geschlagen worden . Die Garnison von Callao hat
einen Ausfall gemacht , wurde aber mit einem Verlust
von 200 Mann zurückgeschlagen . ( Globe and Traveller .)

Italien .
BreScia , den 6. Juli . Ihre Majestäten der Kai¬

ser und die Kaiserin fahren fort die hiesigen Institute zubesuchen. Heute musterte der Monarch auf dem Campodi Marte die hier garnisonirendcn ungarischen Truppen .Abends war daS Theater , in welchem II . MM . dar
Oper beiwohnten , und alle Zugänge zum Schauspiel¬
hause herrlich erleuchtet.

Lucca , den y. Juli . Der König und die Königinvon Neapel fahren fort , diehiestgcn Sehenswürdigkeitenin Augenschein zn nehmen . Sie werden am y . d . nach
Pisa und von dort nach Livorno abreisen .

Parma , den Z . Juli . Am 3. d. traf unsere Mo -
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närchnssstm besten Wohlsehn hier bin . Am y/d . werden
22 . kk . jMM . von Oestreich hier ihren Einzug halten .

Rom , den 7. Juli . Zu den wesentlichen Verbesse¬
rungen der Landstraßen des römischen Gebiets gehört die
Wiederherstellung der großen Heerstraße zwischen Rom
und Neapel , über Valmontone , Frosinone , Ceprano
und Capua , die bereits , nicht blos wieder überall fahr¬
bar , sondern auch bequem gemacht wurde . Diese Straße
ist nicht allein um 25 Miglien kürzer als der Postweg
durch die Pontinischen Sümpfe , sondern man vermeidet
auch im Sommer die schädliche Luft , die in jenen Süm¬
pfen herrscht. Ehemals war stets die Straße über Pa -
lesirina und Frosinone die von Reisenden und Fracht¬
fuhrleuten am meisten besuchte ; aber seit der Austrock¬
nung der Pontinischen Sümpfe hatte Pius VH . die Post¬
stationen nach der jezt befahrenen verlegen lassen , die er
mit Vorliebe behandelte . Die ältere ward hiedurch ver¬
nachlässigt und schlecht. Der Krieg zerstörte in der .

-Fvl «
ge die Brücke über den Liris oder Garigliano bei Cepra¬
no , die jezt erst vollständig wiederaufgebaut ist.

Oestreich .
Wien , den 13 . Juli . Metalliques 96 ^ ; Bankak¬

tien 1222 .
— Dem komniandirenden General der Armee in Un¬

ter -Italien , General der Kavallerie , Johann Freiherrn
v . Frimont , Fürsten zu Antrodoco , wurde das Militär -
General -Kommando in der Lvchbardie übertragen .

Griechenland .' Die Briefe aus Corfu vom 21 . Juni , deren wir in
! unserm gestrigen Blatte erwähnten , melden : daß man
: daselbst direkte Nachrichten aus Napoli di Romania und

Missolonghi , bis zum 16. desselben Monats , erhalten
! habe. Sie sind sehr interessant , und haben die Höff -
! nuugen der Griechenfreunde wieder gehoben . Ibrahim

Pascha , zurückgetrieben von den tapfernpeloponnesischen
! Bauern , die sich in den Engpässen ihrer Berge verschanzt

hatten , nahm seinen Rückzug auf Nisi , in Messe¬
nien . Die leichten Truppen der Griechen um -

'
schwärmen seine Stellung , und man hofft , daß sich in

! seinem Lager bald die Hungersnoth einftellen werde ,
t Nach einem Privatbriefe aus Zante , vom 1Z . Juni ,
I ist General Gouras , nach dem Siege von Salona , be -
, gleitet von dem Stratarchen Panorias Aervo Dimos ,

durch das Dorische Land marschirt , um sich an den Era -
nis zu begeben , und die türkische Armee vor Missolonghi
anzugreifen . Wir wissen , daß Krankheiten und Hun¬
gersnoth die Armee des Redschid -Pascha verwüsten . Wir
wissen auch , daß die Einwohner von Acarnanien und
AetolieN alle Zufuhren Redschid - Pascha ' s Wegnahmen ,
und die Dctaschementerecmordeten , die er auf einige Ent¬
fernung von seinem Lager ausschickte , um zu fouragiren .
( Die 44 . Nummer der zu Missolonghi gedruckten Chro¬
nik , die vom 16. Juni datirtist , meldet : daß soeben
sechs hydrjotische Schiffe mit 5 Brandern auf der Rhede
die Anker geworfen . Die Schiffe waren mit Kriegs¬
und Mundvvrrath beladen .)

Unsere Korrespondenten aus Mvrea melden «ns , daß

die hellenische Regierung reichlich mit Geld versehen ist.
Der General Roche befand sich zu Lripolitza ; er genießt
des öffentlichen Vertrauens , daS er durch die Sanftmuth
und die Energie seines Charakters verdient . ^Das grie¬
chische Konnte zu Paris konnte Hellas kein schöneres Ge¬
schenk machen , als daS der Dienste dieses ehrenwerthen
Offiziers . ( I . d . Deb .)

Verschiedenes .
— Besondere Umstände über die Schlacht

von Ayacucho , mitgetheilt von einem spanischen
Offizier , der mit dem Generalstab der gewesenen Armee
von Peru zu Bordeaux angekommen ist. ( Fortsezung .)

" Nach der Schlappe von Matara versuchten die Cö -
lumvier sich gegen das Thal Janja zurückzuziehen ; da
aber ihr Nachtrab durch den Aufstand der Einwohner
Hindernisse erfahren hatte , so wählten sie die unüber¬
windliche Stellung von Ayacucho , um daselbst den An¬
griff der spanischen Armee zu erwarten .

"Es wäre vielleicht klug gewesen , zu zaudern ,
und die Columbicr in dieser Stellung zu lassen , wo
es ihnen an Lebensmitteln und Wässer gebrach : al¬
lein in einem am 8. Dez . 1624 gehaltenen KriegSrathe
wstrde beschlossen, Tags darauf anzugreifeist

'
"Die Schlacht war gleich anfangs den Spaniern un¬

günstig , weil düs Terrain ganzen Massen nichremmbke ,
sich zu entfalten . ; Der Kavallerie , war es durchaus un¬
möglich, , zu agiren , so daß einige Jäger - Kompagnien ,
ein Bataillon und zwei Schwadronen hinlänglich waren ,
um die spanische Armee aufzurciben , die sich nicht ein
einzigesmal wieder sammeln konnte . Die Artillerie wur¬
de in einem Augenblick von den Columbiern weggenom¬
men . Bestürzung und Unordnung riß in allen Reihen
ein , was die Columbier schnell zu benuzen wußten . Der
Vizekönig wurde verwundet und gefangen ; nachdem die
andern Generale sein unglückliches Schicksal erfahren
hatten , begaben sie sich alle in das columbische Lager ,
wo sic die bekannte schimpfliche Kapitulation abschlos¬
sen . Kein Einziger von ihnen gab sich- die Mühe , die
zersprengten Korps wieder zu sammeln ; keinem Einzigen
kann der Gedanke , sich zurückzuziehen und die Hülfs -
quellen zu benuzen , die Peru noch anbot ; sie woll¬
ten lieber alles verlieren , als sich mit Olaneta vereini¬
gen und sich unter seine Befehle stellen , wie sie es hätten
thun sollen.

"Indessen blieben noch Mittel übrig , den Indepen¬
denten zu widerstehen ; die Provinz Cusco bot Hülfs -
quellen im Ueberflusse. — Folgendes sind die Streitkräf¬
te , die den Spaniern blieben : 600 Mann zu ApuriMac ,
unter dem Befehle Miranda ' s ; lOOOzuCuscp , 400 zu
Puno , 1500 zu Arequipa , .sowohl an Infanterie als
Kavallerie ; 2500 unterOlancta ; wenigstens 1400 unter
Acquilera , im großen Thals ; zwei oder drei Schwadro¬
nen auf der Küste .

"Man hätte also noch eine Ehrfurcht gebietende Armee
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Hilden können . Es gab zu Cusco einen schönen Artille¬
riepark ; 2000 Mann trefflicher Truppen zu Callao ; es
»var durchaus kein Grund da, daS ganze von den Royalisten
noch besezte Gebiet so unbedachtsamer Weise abzutreten ;
allein der Unwille gegen Olaneta , die Zwistigkeiten Un¬
ter den Anführern , und hauptsächlich die Sorge , die Reich -
thümer nicht zu verlieren , die mehrere besaßen , bereite¬
ten die Katastrophe vor , und vollendeten sie im Augen¬
blicke sogar , wo ein dauerhafter Friede erhalten werden
konnte .

"Der Befehlshaber in Cusco begrenz das Unrecht ,
, die Kapitulation anzuerkennen ; er handelte noch schlim¬
mer , indem er Truppen gegen den Kommandanten Mi -
« anda sandte , der sich weigerte , sich zu ergeben .

"In einer Versammlung , die zu Cusco wegen der
« 'inst weiligen Ernennung zu der Stelle eines Vize¬

königs statt hatte , gab man die Direktion der Regie¬
rung dem Marechal - de -camp Pio Tristan , der zu Are-
quipa blieb ; dieser nahm die Stelle an » nahm aber keine
einzige Widerstands - Masregel , aus Furcht , seine uner¬
meßlichen Kapitalien möchten , wenn sich die Columbier
der Stadt dennoch bemächtigten , ihre Beute werden .
Statt auf Widerstand zu denken , hatte er im Gegentheil
nichts Eiligeres zu thun , als den Abgesandten der Co¬
lumbier zu empfangen und ihm Glück zu wünschen .

"Olaneta ist ein wahrer Royaliste . ( ?) Er hätte sich in
Peru behaupten können , wenn Tristan mit den Truppen ,
die zu seiner Verfügung standen , und die sich bis auf
2000 Mann belaufen mochten , sich sogleich in Marsch
gesezt und mit ihm vereinigt hätte . Allein jezt ist seine
Stellung gefährlich , und schwerlich wird er im Stande
seyn , sich gegen die Columbier zu halten .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

19 . Juli Barometer Therm . Hygr . Wind .
Bk. 6 28 Z. 1,0 L. 19,0 G . 37 G . NO .
M . 3 28Z . 0,3 ?. 27,5 G . 28 G . NO .
N . 10 283 « 0,1 L. 23,2 G . 33 G . NO .

Heiter , Nachmittags sehr schwül , etwas Zugwind ,
Nachts heiter

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 21 . Juli : Das Nachtlager bei

Granada , Schauspiel in 2 Akten , von F . Kind .
Hieraus : Ich irre mich nie , oder : Der Räu¬
berhau ptmann , Lustspiel in 1 Akt , nach dem
Französischen , von Lebrün .

Sonntag , den 24 - Juli ( neu einstudirt , in deutscher
Sprache ) : Tankred , Oper in 2 Akten ; Musik von
Rossini . — Dem . Klara Siebert , die Amenaide ,
als Gast . Hr . Siebert , Tankred , zum 2ten Debüt .

Rastatt . ( Diebstahl . ) Nach der heute gemachten
Anzeige wurden in der Mitte des Monats Mai ei¬
nem Bürger in dem herwärtigen Oberamtsorie Ottersdorf
nachverzcichnete Effekten von unbekannten Lhätern mittelst
Einbruchs gestohlen :

1 ) Ein ganz neues mit breitgestreiftem Barchet überzogenes
Bettkiffen .

4 s ) Eine weiße leinene Bettzieche , mit etwa 4 Pfund guten
Federn angcfülit .

S ) Zwei Oberbettucchen von neuem blaugewürfeltem Kelsch .
4 ) Eine Kopfkiffenzieche vom nämlichen Zeuge .
5) Zwei Häfen , ein steinerner und ein irdener , jeder mit

, 0 bis » 2 Pfund Schweineschmalz , sodann ein irdener
mit etwa 10 bis 12 Pfund Rindschmalz .

6) Zwei neue Fruchtsäcke , mit dem Namen krun -- 7uns
bezeichnet .

7 ) Ein rotbes halbseidenes Weiberhalstuch , gewürfelt und
mit eiüftichen Franzen garnirt .

6 ) ii hänfene , zum Theil noch neue Mannshemder , auf
der Brust mit r . l . bezeichnet .

Und an dem nämlichen Bürger in dervergangenen
Nacht ein weiterer Diebstahl, ebenfalls mittelst Einbruch
verübt .

Die gestohlenen Gegenstände sind :
g ) Ein dunkelblauer Mannsrock , stark abgetragen , nach

Bauern «« gefertigt , mit etwas hohem aufrechtstchenden
Kragen , mit einer Reihe großer kamelhaarner Kndpfe
besetzt , und mit hellblauem zerrissenem Futter .

ro ) Ein solcher von der nämlichen Farbe und Schnitt , je «
doch ohne Kragen , auch schon abgetragen , mit einer
Reihe großer kamcelhaarncr Knöpfe , ebenso an jedem
der Aufschläge mit 5 derartigen Knöpfen besetzt , mit
niederm Kragen und weißem Futter .

n ) Ein Paar ganz neue kalblederne zum Schnallen zugt «
richtete genagelte Mannsschuhe .

12 ) Ein schwarzbiberneS bereits noch neues Brusttuch mit
weißen Meeallknöpfen .

iS ) Ein solches von schwarzem geripptem s. g. Schweizer -
zwilch und mit weißen Metallknöpsen .

14 ) Etwa S oder 6 alte Frucht , oder Mehlsäcke mit dilti
Namen lb' ruiiL äunz .

, 5) Zwei Setten Speck von etwa 20 Pfund .
, 6) 62 Ellen gebleichtes hänfenes Luch , an dessen einem

Ende rotheS Garn cingewürkt ist.
17 ) Zwei rothgestreifke Schnupftücher , eines noch neu , daS

andere abgenutzt , welche sich in den Rocktaschen befan¬
den . Endlich

>8) 60 fl . baarc « Geld in zwei leinenen Säckchen , in deren
einem , 6 fl . in Sechskrcuzcrstücken , in dem andern
44 fl . in Kronenthalern und einigen Iwblfkreuzerstückea
sich befanden .

Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht , zur Entdeckung
des Gestohlenen und der Lhäter bchülelich seyn zu wollen ,

Rastatt , den 16 . Juli 1826 .
Großherzoglichcs Oberamt .

M ülle r .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Ganz frische neue Häringe
sind angekommen und billig zu haben bei

C. A . Fellniet - .

Verleger und Drucker ; Ah. Macklot .
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